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´ Verbandsliga: SG Wasser-
ball Bielefeld – Iserlohner SSV II
8:5 (1:1, 0:0, 3:1, 4:3). Ohne den
gesperrten Leistungsträger Ste-
phan Mowwe fanden die Gastge-
ber nur schwer ins Spiel, steiger-
ten sich aber im Verlauf der Par-
tie und holten so zwei wichtige
Punkte im Abstiegskampf. Ne-
ben Torwart David Tepaße ge-
hörte vor allem Christian Lütge-
baucks aufgrund seiner Schnel-
ligkeit zu den herausragenden
Akteuren in einer Mannschaft,
die endlich einmal den Biss
zeigte, den Trainer Gabriel Kai-
ling erwartet.

Bis zur Pause tat sich in einem
zähen Ringen nicht besonders
viel, erst im dritten Viertel konn-
ten die Gastgeber sich auf 3:1
und 4:2 absetzen. Nach dem 5:2
schien die Partie schon gelaufen,
doch die Gäste steckten nicht
auf und kamen in Überzahl drei
Minuten vor Schluss zum

6:5-Anschlusstreffer. Zum
Glück behielt Christian Lütge-
baucks die Nerven und sorgte
mit zwei Toren für die Entschei-
dung. SGW: Tepaße; Fillies (2),
Bröckling, Mayer-Gürr (1), Lüt-
gebaucks (3), Budde, Beste (1),
Dietrich (1), Schwalm, Thews,
Barsch, Schenkluhn, Reinardy.
´ Bezirksklasse: SGW Biele-
feld III – SV Bad Oeynhausen
13:17 (1:6, 4:3, 5:6, 3:2). Obwohl
die Gastgeber um die Gefährlich-
keit des Oeynhauseners Thors-
ten Klinksiek wusste, bekam sie
ihn im Anfangsviertel nicht in
den Griff und lag so klar zurück.
Dem 1:6 liefen die Gastgeber an-
schließend verzweifelt hinter-
her, mehr als eine kleine Ergeb-
niskorrektur war aber nicht
mehr möglich. SGW II: Krüger;
Dyck, Barsch (1), Reinardy (3),
Thews (2), Paris, Heinemann,
Pottmann, Kornfeld (1), Kas-
trup (4), Beste (2).

Weiß auch, wo das Tor steht: Jörg Harke war zu seiner aktiven Zeit nicht nur ein knallharter Abwehrspieler. Der Ex-Spieler des SC Bielefeld
glänzte beim TBV Lemgo auch als Torschützenkönig der 2. Liga.  FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Bielefeld. Mitarbeiter aus Ver-
einen, dem offenen Ganztag,
Grundschullehrer, Erzieher so-
wie Interessierte können sich ab
Februar bei der Sportjugend Bie-
lefeld für eine bewegungsorien-
tierte Arbeit mit Kindern im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren
qualifizieren.

Hauptziel des Lehrganges ist,
Fachkräften eine umfassende
breitensportliche Grundlage zu
bieten, um Kinder mit kreativen
Angeboten in ihrem Bewegungs-
verhalten vielfältig zu fördern.
Die Ausbildung ist für Teilneh-
mer mit Vorkenntnissen konzi-
piert. Sie umfasst vier Wochen-
endveranstaltungen und ein
Vortreffen am 16. Februar.
Nach erfolgreichem Abschluss
erhalten die Inhaber einer gülti-
gen Übungsleiterlizenz die ent-
sprechende B - Lizenz, alle übri-
gen Teilnehmer eine Weiterbil-
dungsbescheinigung.

Anmeldungen und Infos bei
der Sportjugend (Tel.: 5251580)
oder per Email: sportju-
gend@sportbund-bielefeld.de.

JAB I – Dr. Oetker II 3:3
Berufskolleg – Schüco 0:6
Sparkasse – Neue Westfälische 5:1
JAB II – Dr. Oetker I 0:6

1 Sparkasse 4 21: 3 44: 6 4:0
2 Schüco 4 19: 5 38:14 3:1
3 Dr.OetkerII 4 14:10 29:23 2:2
4 Dr.OetkerI 4 11:13 28:27 2:2
5 NeueWestfälische 4 11:13 25:30 2:2
6 JABI 4 8:16 17:33 1:3
7 Berufskolleg 4 8:16 18:35 1:3
8 JABII 4 4:20 9:40 1:3

Wessel – Honved 61 II 2:4
Schüco III – Schüco II 1:5
Dr. Oetker – Die Strommacher 1:5

1 SchücoII 3 16: 2 22: 6 3:0
2 DieStrommacher 3 11: 7 24: 3 2:1
3 Honved61II 3 9: 9 20:24 2:1
4 SchücoIII 3 9: 9 19:22 1:2
5 Dr.Oetker 3 6:12 16:25 1:2
6 Wessel 3 3:15 10:31 0:3

Schüco I – JAB 0:6

1 JAB 3 13: 5 28:12 3:0
2 Sparkasse 2 7: 5 15:11 1:1
3 SchücoI 3 7:11 17:23 1:2
4 Stadtwerke 1 2: 4 4: 9 0:1
5 Wittenberg 1 1: 5 2:11 0:1

Platz Platz.
ges.

Letzter
Spieltag Name Ort Punkte

1 2 3 Silja Groenhagen Bielefeld 1468 (+79)
2 7 7 Elisabeth Vogt Bielefeld 1453 (+80)
3 10 10 Thomas Matenaers Bielefeld 1452 (+82)
4 14 14 Ingo Groenhagen Bielefeld 1445 (+84)
5 15 18 Eckhard Greßhake Bielefeld 1443 (+86)
6 31 34 Marcel Klisch Bielefeld 1430 (+83)
6 31 27 Dorothea Guckel Bielefeld 1430 (+80)
8 35 40 Michael Lehmann Bielefeld 1429 (+84)
9 39 50 Ingo Heesemann Bielefeld 1426 (+85)
9 39 40 A. Siekerkotte Bielefeld 1426 (+81)
11 43 33 Klaus-G. Guckel Bielefeld 1425 (+77)
12 56 70 Heinrich Diekmann Bielefeld 1420 (+84)
13 62 60 Christian Löckener Bielefeld 1419 (+80)
14 74 45 Melanie Bremann Bielefeld 1416 (+73)
15 85 80 Heike Elges Bielefeld 1413 (+80)
16 87 128 Thomas Weidner Bielefeld 1412 (+88)
17 93 84 Ute Woortman Bielefeld 1411 (+79)
17 93 113 Erna Luschnat Bielefeld 1411 (+84)
19 110 170 Rasmee Schölzel Bielefeld 1408 (+90)
20 114 103 Manfred Gase Bielefeld 1407 (+79)

WichtigePunkte
imAbstiegskampf

WASSERBALL: SGW schlägt Iserlohn

VON GREGOR WINKLER

UND IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Vor einem Jahr wa-
ren sie Kontrahenten. Dann
wurde der eine als Coach abge-
löst , um jetzt zurückzukehren
und den Posten seines einsti-
gen Rivalen zu übernehmen.
Jörg Harke, ehemaliger Trai-
ner der TSG Altenhagen-Hee-
pen, wird in der kommenden
Spielzeit Coach des TuS 97 Bie-
lefeld-Jöllenbeck, wo er als
Nachfolger von Frank Span-
nuth einsteigt.

Damit wird im Bielefelder
Norden einekuriose, abererfolg-
reiche Tradition fortgesetzt.
Harke ist nach Frank Brennecke
(2003 bis 2006) und Frank Span-
nuth (2006 bis 2008) der nächste
schnauzbärtige Trainer. Wäh-
rend Brennecke seit dem Ober-
liga-Aufstieg 2006 und dem Ein-
satzvon BarbierHenningDuder-
stadt auf seinen Schnäuzer ver-
zichtet, ziert Spannuths Ober-
lippe nach wie vor ein Haar-
schmuck. Der Klub hätte seinen
aktuellen Coach auch gerne ra-
siert gesehen – im Falle des im-
mer noch möglichen Aufstiegs:
Der Rückstand auf Ferndorf be-
trägt weiter fünf Punkte. Eine

Weiterbeschäftigung des Schul-
direktors Spannuth wurde
schwierig, weil sein Partner auf
der Trainerbank, Frank Bren-
necke, seinen Abschied angekün-
digt hatte. Allein, so Spannuth,
könne er das Traineramt nicht
ausfüllen. Und damit ging es
schneller als erwartet.

Nach einjähriger Abstinenz
kehrt Jörg Harke nach Bielefeld
zurück. Bald muss sein Heimat-
verein Horn-Bad Meinberg wie-
der ohne den Lipper auskom-
men. Anstatt sich darüber zu är-

gern, dass irgendein Spieler des
Tabellensiebten der ersten lippi-
schen Kreisklasse mal wieder die
Trikots zum Spiel vergessen hat,
soll Harke in der kommenden
Saison mit seinem neuen Team
wieder einen Oberliga-Spitzen-
platz erreichen.

Die Jöllenbecker Anfrage
freute den 51-Jährigen. Harke
hätte auch mit Spannuth, mit
dem er auf Thorsten Lehmeiers
Hochzeit an einem Tisch geses-
sen hat, gearbeitet: „Ich hätte es
auch als Co-Trainer unter Frank

gemacht. Wenn er mich darauf
angesprochen hätte, hätte ich
nicht lange überlegen müssen.“

Jetzt aber ist Harke selbst der
Chef. Auf das Aufstiegsziel – vo-
rausgesetzt, dass es der TuS 97
diese Saison tatsächlich nicht
schafft – lässt er sich nicht festle-
gen. „Ich weiß noch gar nicht,
welche Spieler bleiben und wer
dazu kommt. Nach der Trainer-
frage muss das jetzt geregelt wer-
den“, sagt Harke. „Bis jetzt weiß
ich nur, dass einige Jugendspie-
ler dazustoßen werden.“

Klar ist, dass die Vorzeichen
bei seiner zweiten Trainersta-
tion in Bielefeld völlig anders
sind als beim Debüt im Bielefel-
der Osten: „Bei der TSG hatte
ich damals kaum eine Mann-
schaft zusammen. Wenn Falk
von Hollen nicht gekommen
wäre, wären wir wohl weit unten
gelandet.“ Das ist beim TuS 97
anders. „Ich werde eine ordentli-
che Truppe bekommen, mit der
man oben mitspielen oder sogar
die Spitze angreifen kann.“ Dass
sich Ralf Bruelheide im Spät-

herbst seiner Karriere befindet,
weiß der neue Trainer und stellt
die offizielle Vereinspolitik zu-
mindest in diesem speziellen
Fall in Frage. „Da muss man
schauen, ob man vielleicht noch
einen ranholt, der ihn vertreten
oder nach der kommenden Sai-
son ablösen kann.“

Bruelheide und KeeperThors-
ten Lehmeier waren auch die
Fürsprecher für Harkes Ver-
pflichtung. Mit beiden spielte
Harke zu SCB-Zeiten zusam-
men. „Ich habe damals immer
das Training für die Abwehr ge-
leitet“, berichtet Harke. Ein ähn-
liches Job-Sharing strebt Harke
auch in Jöllenbeck an.

„’Moppel’ macht weiter Tor-
wart-Training und ’Tüdden’
soll sich um die Kraftmeierei
kümmern. Das liegt mir ja nicht
so“, sagt der neue Coach grin-
send. Einen richtigen Co-Trai-
ner wird es beim TuS 97 übri-
gens nicht geben. „Dann hätte ja
auch Spannuth weiter machen
können“, meint Harke und
macht deutlich, dass er nicht als
reiner Abwehrspezialist gelten
will. „Ich habe einige Spielzüge
im Repertoire, und als Spieler
war ich Torschützenkönig der 2.
Liga. Ich weiß also auch, wie
man Tore macht.“

¥ Bielefeld (het). Der eingetra-
gene Verein, Radsport-Jugend-
förderung OWL, erweitert seine
Unterstützung. Nicht nur ju-
gendliche, sondern auch heran-
wachsende Radsportler – die so
genannten U-23-Fahrer – sollen
ab sofort gefördert werden.

„Das gaben unsere Statuten
bisher nicht her, und wir stan-
den uns da selber etwas im
Weg“, gab der Klub während sei-
ner Jahreshauptversammlung
bekannt. Besonders die der Ju-
gend entwachsenen Bielefelder
Talente Dennis Klemme (Hee-
pen) und Mareike Walkenhorst
(Allsports Brake) könnten da-
von profitieren. Neben den lang-
jährigen Vorstandsmitgliedern
Michael Heydenreich (Vorsit-
zender), Jörg Dieckmann (Stell-
vertreter) und Günter Reichow
ist nun auch Jörg Ludewig im
Boot. Der Ex-Profi und jetzige
Amateur und Kapitän der neuen
Bielefelder Renngemeinschaft
Focus-Alpecin, freut sich über

die heimischen Talente: „40 Fah-
rerhaben sich für unserTeam be-
worben. Darunter mit Marcel
Meisen und Jan Erik Schwarzer
zwei amtierende Deutsche Meis-
ter.“ Für zwei muss sich Lude-
wig entscheiden. Dabei liegen
die Auswahlschwerpunkte auf
Alter und Nähe zu Bielefeld.

„Dennis Klemme wäre unser
Wunschkandidat“, sagt Lude-
wig: „Leider hatte er sich kurz
vor unserer Teamgründung für
ein Bremer Team entschieden.“
Die anderen Bielefelder, Michel
Heckmann und Jan Erik Schwar-
zer, sind für ein „Nachwuchs-
team“ schon etwas zu alt.

Die Aufgabenverteilung im
Verein scheint dagegen klar: die
jüngerenund U-23-Fahrer erhal-
ten für erfolgreiche Rennen fi-
nanzielle Hilfen, die älteren und
die U-23-Fahrer haben zusätz-
lich die Möglichkeit ins neue
TeamvonJörg Ludewig zu gelan-
gen.

¥ Bielefeld. Die Paare des TC
Metropol (BTCM) sind gut ins
neue Jahr gestartet. Hans-Georg
Becker und Gattin Ingrid (Sen.
III) meldeten aus Hamburg den
Sieg beim „55 Jahre Imperial-
Club-Pokalturnier“ und ertanz-
ten sich die letzten noch notwen-
digen Punkte für den Aufstieg in
die höchste Klasse S. Am 27.
April 2007 hatten sie an gleicher
Stelle ihr erstes Turnier in der
A-Klasse getanzt und gewon-
nen. 27 Turniere hat das Paar
seitdem in der A-Klasse bestrit-
ten, dabei 23 Platzierungen (bis
zum dritten Platz) und elf Siege
erreicht; eine beeindruckende
Leistung.

Jörg und Karin Stoffels (Sen.
II-S) sind ebenfalls weiter in der
Erfolgsspur. Sie verwiesen bei ih-
rem Sieg in Wolfsburg sogar das
weit vor ihnen in der Weltrang-
liste liegende Braunschweiger
Paar Taron auf den zweiten
Platz. Man darf nun auf das Ab-
schneiden der Stoffels auf der
Landesmeisterschaft am 08.
März in Recklinghausen ge-
spannt sein.

Einige Jahre hat es gedauert,
bis der BTCM wieder Jugend-
paare an den Start schicken
konnte; nun ist es wieder so weit.
Für das vom BTCM erstmalig
im eigenen Tanzsportzentrum
ausgerichtete Tanzturnier der
Kinder- und Juniorenklassen

Standard und Latein hatten
gleich acht clubeigene Paare ge-
meldet. Für die jüngsten, Daniel
Schabert/Michelle Müller, gab
es in der Klasse der Kinder D-La-
tein einen dritten Platz. Eben-
falls auf Platz drei in der Junio-
ren D-Latein kamen Daniel
Brug/Jessica Agapov. Beim
D-Latein Turnier landeten Da-
niel Petrenko/Michelle Tissen
auch auf dem dritten Platz.

Stern – Dr. Oetker 6:0
Scheele-Bürotechnik – Neue Westf. 5:1
Schüco II – Parker-Ermeto 1:5

1 Stern 3 17: 1 34: 3 3:0
2 Scheele-Bürotechnik 3 13: 5 26:13 2:1
3 Parker-Ermeto 3 8:10 19:21 1:2
4 NeueWestfälische 3 8:10 17:23 1:2
5 SchücoII 3 4:14 10:28 1:2
6 Dr.Oetker 3 4:14 10:28 1:2

DernächsteSchnauzbart
Der TuS 97 setzt mit der Verpflichtung von Trainer Jörg Harke eine Tradition fort

Tischtennis: Platz 2 für Jöllenbeck
Die Damen-Mannschaft AK 50 des
TuS Jöllenbeck landete bei den Be-
zirksmannschaftsmeisterschaften,
die in der Rußheide-Schule ausgetra-
gen wurden, auf Platz zwei. Silvia
Steinsiek und Brigitte Grieger muss-
ten sich lediglich der Spvg. Hagen-
Hardissen geschlagen geben.

TuS Ost wünscht gute Besserung
Die Fußballer des TuS Ost wünschen
Dennis Schoski, Spieler der ersten
Mannschaft, nach seinem Knöchel-
bruch gute Besserung.

JHV des SV Ubbedissen 09
Die Jahreshauptversammlung des SV
Ubbedissen findet am 14. März ab 19
Uhr im Vereinslokal Frormann statt.

JHV beim BSV West
Der BSV West lädt am Freitag, 29. Fe-
bruar ab 19.30 Uhr zu seiner Jahres-
hauptversammlung des BSV West im
Jugendraum am West-Platz ein. Auf
der Tagesordnung stehen unter ande-
rem Neuwahlen.

Fußball: Spruchkammersitzung
Die Spruchkammer des Fußballkrei-
ses Bielefeld tagt heute ab 19.30 Uhr
im Seminarraum der Kreisgeschäfts-
stelle. Verhandelt werden die Vor-
kommnisse bei den Spielen Ravens-
berg II – Teutonia Altstadt I vom 28.
Oktober sowie Canlar III – Baum-
heide vom 1. November.

T e n n i s

Kümmernsich jetztauchum„ältere“Radsportler:Die Radsport-Jugendförderung OWL mit (v.l.) Günter
Reichow, Michael Heydenreich, Jörg Dieckmann, Jörg Ludewig, Frank Stahnke, Andre Ballay.  FOTO: TONN

Fortbildung für
Übungsleiter
Bewegung, Spiel und

Sport im Grundschulalter

BeeindruckendeLeistung:Das
Ehepaar Ingrid und Hans-Georg
Becker steigt wieder auf.  FOTO: NW

Damen Stadtliga

Mit vier Leverkusenern und drei Karlruhern in ihrem Team be-
hauptete Silja Groenhagen Platz eins in der Bielefelder Wer-

tung und rückte in der Gesamtwertung auf Platz zwei vor. Ihr Rück-
stand zum Spitzenreiter beträgt 26 Punkte.

K U R Z
N O T I E R T

H A N D B A L L - U M S C H A U

Stadtwerke – Honved 61 I 6:0
Sparkasse – Schüco I 5:1
Parker-Ermeto – Seidner & Klemcke 6:0

1 Stadtwerke 3 17: 1 34: 4 3:0
2 Sparkasse 3 14: 4 30:13 3:0
3 Parker-Ermeto 3 8:10 18:22 1:2
4 SchücoI 3 6:12 17:25 1:2
5 Honved61I 3 6:12 15:27 1:2
6 Seidner&Klemcke 3 3:15 7:30 0:3

Herren A-Liga

Herren A-Liga, Senioren

Bayerund
KSChelfen

Silja Groenhagen bleibt
die Nummer eins

»Ich hätte es auch als Co-Trainer
unter Frank Spannuth gemacht«

FörderungfürHeranwachsende
RADSPORT: Verein Jugendförderung OWL erweitert seine Unterstützung

Hamburgist
eingutesPflaster

TANZEN: Ehepaar Becker steigt nach Turniersieg auf

Herren Stadtliga

Herren Stadtliga, Senioren

Lokalsport
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